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Zwei Schwerverletzte nach Auffahrunfall 
zwischen Klein-Lkw, Pkw und Sattelzug 

Maschen, Lk. Harburg (Nds). Ein erneuter schwe-
rer Verkehrsunfall auf der BAB 1, Richtungsfahr-
bahn Hamburg, hat am Dienstagmittag für einen 
Großeinsatz für die Feuerwehr Maschen und den 
Rettungsdienst des Landkreises Harburg und aus 
Hamburg gesorgt. Dabei waren gegen 13:15 h 
kurz vor der Anschlussstelle Harburg ein Pkw, ein 
Klein-Lkw und ein Sattelzug miteinander kollidiert, 
mehrere Fahrzeuginsassen wurden durch diesen 
Unfall schwer verletzt.

Der Klein-Lkw hatte bei der Kollision den Pkw unter 
das Heck eines davor befindlichen Sattelzugs ge-
schoben. Der Pkw wurde vollständig zerstört.

Ersten Meldungen zufolge sollten zudem Personen in 
den Fahrzeugen eingeklemmt sein. Durch die Winse-
ner Rettungsleitstelle wurden neben der Freiwilligen 
Feuerwehr Maschen vier Rettungswagen des Ret-
tungsdienstes aus dem Landkreis Harburg sowie die 
Rettungshubschrauber „Christoph Hansa“ des ADAC 
und „Christoph 29“ der Bundespolizei alarmiert. 

Beim Eintreffen der ersten Einsatzkräfte der Feuer-
wehr und des Rettungsdienstes waren keine Perso-
nen mehr in den Fahrzeugen eingeklemmt. Die Fah-
rerin des Pkw wurde von nachfolgenden Autofahrern 
aus dem Fahrzeug gezogen. Zwei Schwerverletzte 
mussten von den Einsatzkräften versorgt und betreut 
werden, zudem liefen wassergefährdende Flüssig-
keiten aus den verunfallten Fahrzeugen aus. 

Gemeinsam mit den Mitarbeitern des Rettungs-
diensts wurden die beiden Schwerverletzten ver-
sorgt, nach weiteren notärztlichen Maßnahmen wur-
den sie notarztbegleitet Hamburger Krankenhäusern 
zur weiteren Behandlung zugeführt. Die Fahrerin des 

Pkw wurde dabei aufgrund der Schwere der Verlet-
zungen durch einen Rettungshubschrauber in ein 
Traumazentrum geflogen. 

Die Feuerwehrkräfte streuten die auslaufenden Be-
triebsstoffe mit Ölbindemitteln ab und stellten den 
Brandschutz an der Unfallstelle sicher. Für die Feu-
erwehr war der Einsatz nach einer Stunde beendet.

Text, Fotos: Matthias Köhlbrandt


